9. Mai 2014

Ortsteil-Begehung Kirchhausen

Die Freien Wähler trafen sich am späten Freitag-Nachmittag, um 18 Uhr, vor dem Wasserschloss in Kirchhausen. Stadtrat Heiner Dörner sprach wichtige Sachpunkte von Kirchhausen an und erläuterte den anwesenden Bürgern dazu die Haltung der Freien Wählerfraktion auf dem Heilbronner Rathaus. 
Diese Themen wurden angesprochen: 
Noch in diesem Jahr soll der Fahrradweg Kirchhausen-Biberach in Angriff genommen werden, ein langgehegter Wunsch der Bürger und des Bezirksbeirates. 
Einen Kreisel bei der Einmündung der K9558 in die B39 beim Industriegebiet von Kirchhausen werden die Freien Wähler nach der Kommunalwahl weiterhin intensiv verfolgen. Falls die Landesbehörde in Stuttgart nicht mitspielt muss mindestens eine Ampelanlage an diesem Unfallschwerpunkt installiert werden. 

Das Hauptthema in Kirchhausen ist aber nach wie vor der Durchgangsverkehr durch die Ortsmitte, verursacht durch Autobahn-Schleichverkehre und Umleitungsfahrten bei der inzwischen täglichen Stausituation auf der A6. Zeitweise reiht sich Lastzug an Lastzug in der Ortsmitte. Abhilfe könnte nur eine Umgehungsstraße bringen oder eine neue zusätzlicher Autobahnabfahrt auf der Höhe der Böllinger Höfe. Wenn AUDI seine dortige Produktionsstätte Ende 2014 in Betrieb nehmen wird, wird dieser Anschluss noch dringender. 
Als Versuchslösung könnte man die Schließung der Franz-Reichle-Straße für den Schwerlastverkehr (außer dem Busbetrieb) testweise erproben. Die Abfahrt von der B39 bei den Aussiedlerhöfen in das Industriegebiet Böllinger Höfe wäre dafür zu sperren, die Zu- und Abfahrt in die Böllinger Höfe könnte dann nur über den Autobahnanschluss Obereisesheim erfolgen. Das brächte eine wesentliche Verkehrsentlastung für den Stadtteil. Die Freien Wähler werden dies im neuen Gemeinderat beantragen. 
Noch ein anderes Thema wurde angesprochen, die geplante Bebauung innerorts der Schäfergärten und der Buckelgärten. Die anwesenden FWV-Stadträte wurden gebeten die geplante dichte Bebauung so nicht zu verwirklichen sondern sich an der lockeren Gebäudestruktur der Umgebung mit viel grünen Zwischenräumen zu orientieren.
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